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SozialhilfeausschuP3sitzung 
Die sechste Sitzung des Soziall~ilfea~~s~scl~isses des Landlri-ei- 
ses Starnberg findet am 

M i t t -cv o c h, dem 23. J ~ d i  1980, 
um 14.30 Uhr, im Sitzunigesaal des Laiudratsamtets, Ziininer 
Nr. 208, im 11. Obergeschoß, statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

T a g e s o r d n u n g :  
1. Vortrag eines Mi6arbeiters der Firma Siemens über Wir- 

kungsweise und Einisatzmögli&1reiten des Melde- und 
Konzm~~nikationssysliems „I<ommalfon" 

2. Antpag des VcliK -Kreisverband Starnberg- vom 28. 4. 
1980 auf Gewähruil~g einer freiwilligen Zuwen~clung für den 
Ortsverbland Feldafing 

3. Antrag des VdK -Krteisverband Starnberg- vom 5. 5. 
1980 auf Gewälzrunig einer freiwilliigen Zuwendung für den 
Oitsverband Gilching/Weßling 

4. Antrag des Evang.-Luth. Pfarramtes Stockdorf vom 23. 6. 
1980 auf Gewährung einer fneiwilligen Zuwendung 

5. Antrag des Deutschen Piaritätischen Wohlfal~rtsvei-basiidec 
Bayern e. V. vom 23. 4. 1980 auf Gewährun,g eines Zuschus- 
ses für die Durchführui~g eines Helferkurseis 

6. Berufung einer sozial erfahrenen Person nach Ai-t. 23 cles 
Gesetzes zur Ausfüh~ung des B~~cleissozialhilfeigesetzes 
(AGBSHG) 

7 Herausgabe eines Alteniratgebers 
8. Gewährung von Winterbeihilfcn in der Sozializilfe und in 

der Kriegsopferfürsoi?ge 
9. Verschiedenes. 

EAPl. 40-401 

Verordnung des Landratsam~tes Starnberg über den Schutz 
des Pilzsees bei Monatshausen, Gemeinde Tutzing, als Natur- 
denkmal sowie über Beschränkungen des Betretungsrechts 

und des wasserrechtlichen Gemeingebrauchs 

Au6grund der Art. 9 Abs. 1 bis 4, 45 Abs. 1 Nr. 4 i. V. in. 
Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 26 i. V. in. Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 
Blayer. Naturschutzgesetz -BayNatSchG- vom 27. 7. 1973 
(GVBl. S. 437, ber. S. 562), zuletzt ~eänidert durch Gesetz vom 
13. 10. 1978 (GVBl. S. 678) sowi'e der Art. 22, 75 Abs. 1 und 
85 des Bayer. Wassergesetzes -BayWG- i. d. F. der Be- 
kanntrnach~ing vom 7. 3. 1975 (GVB1. S. 39)' zuletzt geändert 
durch Gesetz von1 12. 3. 1976 (GVBl. S. 33), erläßt )das Lan,d- 
ratsamt Starnberg folgende, mit Schreiben der Regierunig von 
Oberbayern vom 26. 3. 1980 Nr. 820-8631-1178 genehmiigte 

V e r o r d n u n g :  

§ 1 
Schutzge~genstand 

(1) Der Filzsee beii Monatshausen, Gemeinde Tutzing, wird 
als fläch~enhtaftes Naturdenkmal unter Schutz gestellt. 

(2) Das flächenhafte Naturdenkmal hat eine Größe von 1.5386 
ha. Diese Fläche stellt sich kreisförmig mit einein Radius 
von 70 Metern um den 'in der Lagekarte eingezeichneten 
Mittelpunkt des Filzsees dar und umfaßt in der Gemeinde 
Tutzing, Gemarkunig Tutzing, die Grundstücke F1.-Ni. 
2409, 2410 T und 2415 T. 

(3) Das flächenhafte Niatuidenkmal ist in einer Kart~e im 
M 1:5000 einigetraigen. Die Karte ist Bestandteil dieser 
Verordnung. 

§ 2 
Schutzzweck 

Der Filzsee ist als flächenhaftes Naturdenkmal zu schiitzen, 
weil seine Erhaltung wegen seiner ökologischen Bedeutung 
im öffentlid~eni Interesse liegt. 

(1) Es ist verboten, ohne Genehmigung des Landratsaintes 
Starnberg das Niatundenkmal zu zerstören oder zu verän- 
dern. 

(2) Das Betreten der geschüizten Fläche ist aus zwinigeizden 
Gründen des Naturschutzes in der Zeit vom 1. 4. bis 31. 10. 
eines jeden Jahres verboten. 

Lageplan M 1 : 5000 

S c h u t z g e b i e t s g r e n z e  

D i e s e r  Lageplan i s t  B e s t a n d t e i l  d e r  Natur- 
de&malverordnung " F i l z s e e  b e i  Monatshausen" 
vom 23.1.1980 

TSAMT STARNBERG 
e r g ,  23.01.1980 

(3) Ferner ist es verboten 
a) in der Zeit von1 1. 4. bis 31. 10. eines jeIden Jahres im 

Filzsee zu biaiden 
b) den See mit Fahrzeugen auch ohiue eigene Taiebkraft 

zu befahren (hierzu gehören Luftnuati~atzen, Gummi- 
boote usw). 

§ 4 
Aus~nalm~en 

A~s~genoininen von den Vepboten nach 5 3 sind: 
1. Die Rechte der Eigentümer zur Ausübung der zulässilgen 

Nutzung, iilsbesondere (die rechtmäßige Ausübung (der Jagd 
und cler Fischerei. 

2. Die zur Erhaltun~g cles flaclieilihaften Naturidenkmals erfor- 
cleriichen und von den Naturscl~utzbehörden angeordneten 
L. berwachungs-, bchulz- und ~fiegemalJnahmen. 

§ 5 
Genehmigung 

(1) Das Landratsamt Starnherg kann im Einzelfall eine Ge- 
i~efiiniig~rizg nach § 3 Abs. 1 erteilen oder von den Verbo- 
ten nach 3 Abis. 2 und 3 befreien, w e m  
a) überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Ge- 

nehmigung oidei- Befreiung el-fordern oder 
b) die Beachtung der Verbote zu einer offenbar nicht 

beabsichtigten Härte führen d n d e  und die Abwei- 
chung mit den öffentlichen Belangen im Sinne des 
Bayer. Naturschutzgcsetzes vereinbar ist. 

(2) Die Genehmigung oder Befreiung kann unter Auflagen, 
unter Bedingungen oder befristet erteilt wer&n. 

(3) In1 übrigen glelten die Bestiinmungen des Art. 49 Abs. 2 
Satz 1 uilicl Abs. 3 BayNatSchG. 

§ 6 
Anzeigepflicht 

Die Eigenturner des Naturdenkmals oder die sonstigen Be- 
rechtigten haben Schaden oder Mangel am Naturdenkmal 
unverzüglich dem Landratsaint Starnberg anzuzeigen. Die 
Anzeige kann auch bei der Gemeinde Tutzin~g abgegeben 
weiden. Diese ist verpflichtet, die Anzeige unverzügli~dz an 
das Landratsanlt Starnberg weiterzubeiten. 

§ 7 
Orcliluilgswidrigkeiten 

(1) Gemäß Ari. 52 Abs. 1 Nr. 4 und 6 ,BayNatiSchG kann mit 
GeLdbuß~e bis zu fünfzigt~auseixd Deutsche Mark belelgt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
a) entgegen 3 Alx. 1 das Naturdenkmal zerstört oder 

verändert, 
b) entgegen § 3 Abs. 2 die geschützte Fläche in der Zeit 

vom 1. 4. bis 31. 10. eines jeden Jahres betritt, 

C )  eine Auflage, unter dtei eine Befneiung nach 8 5 Abs. 1 
von den Verboten des 8 3 Abs. 1 und 2 erteilt wurde, 
nicht oder nicht rechtzeitig oder milcht vollstänidi~g er- 
füllt. 

(2) Gemäß Art. 95 Nr. 3 Buchistabe a) BayWG kann 'mit Geld- 
buße bis zu zehnta~isend Deutsche Mark belogt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 
a) entgegen 3 Abs. 3 Buchstabe a) in der Zeit vom 1. 4. 

bis 31. 10. eines jeden Jahres im Filzsee badet, 
12) entgegen § 3 Abs. 3 Buchstabe b) den Filzsee befährt, 
C) Auflagen, unter denen eine Befreiung gemäß 5 Abs. 1 

von clen Verboten des 3 e r t d t  wunde, nicht oder 
nicht rechtzeitig oder nicht vollstänidig e~füllt .  

(3) Gemaß Ai-t. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSchG k a m  mit Geld- 
buße bis zu zwanzigtausend Deutsche Mark, in besonders 
schweren Fällen mit Geldbuße bis zu funfzigtausend Deut- 
sehe Mark belegt werden, wer entgegen § 6 die dort vor- 
geschriebene Anzeige nicht unverzüglich erstattet. 

§ 8 
Inikrafttreten 

Diese Verordi~ung tritt am Tage nach ihrer Bekianntmachung 
in Kraft. 

Dr. W i d m a n n ,  Landrat 

EAPl. 173-1112 

L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  

Dr. Rudolf W i d m a n n , Landrat 

Belranntmachungen der Stadt Starnberg 

Verkehrsregelung für die Altostraße in Leutstetten 
Die Stiadt Starnberg ei-läßt als örtliche Straßenverkehrsbe- 
horde auf Grund 9s 12, 44, 45 der Straßenvei-kehrsordn;unig 
(StVO) folgende 

A n o r d n u n g :  
1. Für clie Altostraße iln Leutstetten ab dem Anwesen Haus 

Nr. 9 bis zum Friedhofseiagang wird ein Halteverbot er- 
lassen. Das Halteverbot ist !durch Z 283 mit weißen Rich- 
tuiigspfeilen, die Beginn unld Ende der Verbotszone anzei- 
gen, darzustellen. 

2. Die Anordnunig in Ziff. 1 tritt mit Auistellunig der Ver- 
kehrszeichen in Kpaft. 

S T A D T  S T A R N B E R G  
H. T h  a l l m  a i  r , 1. Bürgermeister 

Verkehrsregelung im Bereich Erlioluiigsgelände Percha 

Die Stadt Starnberg erläßt als örtliiche Straßen~e~kehnsbe- 
höade auf Grui~d §§ 12, 44, 45 cler Straßenverkehrsordnung 
(StVO) folgende 

Anci.  i t ~ ~ u n g  
1. Fur clen Bereich der nöridliehen Ausfahrt des Parkplatze8 

im Erhol~mgs~gelände Pierclza wird ein beidseitiges Halte- 
verbot erlassen. Dais Halteverbot ist durch Z 283 mit wei- 
Ben Richtungspfeilen, diie Beginn und Emde der Verbots- 
Zone anzeigen, darzustellen. 

2. Die Anordnung m Ziff. 1 tritt mit Aufstellung #der Ver- 
verkehi-szeichen in Kraft. 

S T A D T  S T A R N B E R G  
1%. T h  a 11 in a i i , 1. Bürgermeister 

Verlrelirsregelung für die ,,Roseggerstraße" im Ortsteil 
Seefeld 

Die Gemeinde Seefelid erläßt als örtliche Straßenverkehrs- 
behörde auf Grund 5s 44, 45 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) folgende 

A n o r d n u n g  
1. Für die Ro~eggerst~aße iin Ortsteil Seefelid wird für die 

Westseite vor dem Anwesen Nr. 1 von dessen Zugang 
(Gartentür) bis zur Garageneinfahrt naich der Kurve ein 
Halteverbot erlassen. Dies ist durch Zeiichen 283 darzustel- 
len. 

2. Diese Anordnung tritt mit Aufstellung der amtlichen Ver- 
kehrszeichen in Kraft. 

Seefeld, den 7. 7. 1980 

G E M E I N D a  S E E F E L D  
F. E u 1 i t z, 1. Büi-,germ,eister 

Impressum: 
Herausgeber: Lai~lidiratmmit Sdaomberg; veilantwortlicEL, Lamdnat 
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